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B. Internationale 

Die Bundesrepublik Deutschland im Rahmen
Unterschiede der statistischen Begriffe, des Erhebungsverfahrens und der Bearbeitungsmethoden schränken die Vergleichbarkeit der Angaben 
mit den Quellen die Bildung der Summen für die Organisationen vertretbar erschien. Die nachstehenden Angaben sind mit den Angaben der
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1 Belgien ............................................ 30,5 9 221 302 3 678 85,8 1 705
Gn

844
mdzahlen

1 872
2 Luxemburg .................................... 2,6 321 123 1513) 139 49») 100»)
3 Niederlande .................................... 36,23) 11 797 326 4 1 694) 30,3 2 314 603 3 990

1—3 Benelux ........................................ 69,3 21 339 308 4 158
4 Bundesrepublik Deutschland 

einschl. Berlin (West) ............... 248,5 56 938 229 26 761 154,5 14 221 4 592 25 104
5 Frankreich ...................................... 551,6 46 998 85 19 164 122,5 34 539 14 054 13 389
6 Italien.............................................. 301,2 51 114 170 21 110 623,0 20 683 9 521 3 557

1—6 EWG ....................................................... 1 170,6 176 389 151 73 601
7 Dänemark....................................... 43,0 4 654 108 2 0945) 25,0 3 160 644 1 002
8 Großbrit. u. Nordirland (Ver. Kgr.) 244,0 53 441 219 24 968 499,9 19 761 3 974 6 765
9 Norwegen ........................................ 324,2 3 639 11 1 406») 15,2 1 031 27») 919

10 Österreich........................................ 83,8 7 128 85 3 369’) 64,7- 4 050 706 3 214
11 Portugal .......................................... 92,0 9 009 98 3 3998 *) 4 130 645 893
12 Schweden ........................................ 449,8 7 562 17 3 244») 18,6 4 282 890 1 319
13 Sohweiz............................................ 41,3 5 660 137 2 514») 0,6 2 165 428 1 127

7—13 EFTA....................................................... 1 278,1 91 093 71 38 579

14 Griechenland .................................. 130,9 8 451 65 3 66310 *) 74,5 8 911“) 1 769 495
15 Irland .............................................. 68,9 2 824 41 1 168n) 27,2 4 560 439 2 117
16 Island .............................................. 103,0 182 2 733)i2) 2 281 13»)
17 Kanada ............................................ 9 976,24) 18 600 2 6 590 391,0 62 848 15 392 2 14112)
18 Spanien............................................ 504.7 30 817 61 11 63413) 97,8 22 045 4 820 4 153
19 Türkei.............................................. 780,6 29 059 37 12 99311) 53 982 8 581 1 489
20 Vereinigte Staaten ......................... 9 363,4 186 591 20 74 681 4 007,0 439 941 29 765 12 097

1—20 OECD ....................................................... 23 376,4 544 006 23

21 Jugoslawien .................................... 255,8 18 841 74 8 355 236,6 14 952 3 514 2 634
22 Welt... 135 262,0 3 150 000 23 4 014 000 262 900 262 300

23 Belgien ............................................ 2,6 5,2 200*)

Antei
2,3

der Mitgl edstaaten

24 Luxemburg...................................... 0,2 0,2 81*) 0,2
25 Niederlande .................................... 3,1 6,7 216*) 3,1

23—25 Benelux ........................................ 5,9 12,1 204*) 5,6
26 Bundesrepublik Deutschland 

einschl. Berlin (West)............... 21,2 32,3 152*) 19,3
27 Frankreich ...................................... 47,1 26,6 56*) 47,0
28 Italien.............................................. 25,7 29,0 113*) 28,1

23—28 EWG ....................................................... 100 100 100 100

Gebiet und Bevölkerung: 4) Letzte verfügbare Vermessungsergebnisse. — 2) Wohnbevölkerung oder ortsanwesende Bevölkerung, sofern 
samtfläche; Landfläche = 9 221009 qkm. — 6) Bevölkerungsdichte der EWG = 100.

Erwerbstätigkeit: 4) Die Angaben beziehen sich auf die Erwerbspersonen, d. h. alle beschäftigten Personen (Arbeitgeber, Personen, die
Arbeitslosen zum Zeitpunkt der Zählung. Nicht zu den Erwerbspersonen zählen Schüler, Hausfrauen ohne eigenen Beruf, Personen, die von 
einbegriffen, nicht jedoch Personen, die erstmals Arbeit suchen. Die Vergleichbarkeit der Angaben von Land zu Land wird, ganz abgesehen
der Erfassung und Zusammenstellung. Die mangelnde Vergleichbarkeit gilt besonders für die Mithelfenden Familienangehörigen, wo die Be
Weise gehandhabt wurde. Diese Unterschiede in der Erfassung der Mithelfenden Familienangehörigen wirken sich insbesondere auf die Ge 
sation nicht zulässig. Soweit nicht anders angegeben, sind die Angaben amtlich geschätzte Jahresdurchschnitte des Landes. — 2) Die hier 
kassen. in wenigen Fällen auch durch Stichprobenerhebungen ermittelt. Jahresdurchschnitte (einfaches arithmetisches Mittel von 12 Mo
6) Volkszählungsergebnis vom 1. 11. 1960. — 7) Amtliche Schätzung für das Jahr 1961. — 8) Volkszählungsergebnis vom 15. 12. 1960.— 
Schätzung für das Jahr 1959. — 12) Jahresdurchschnitt 1960. — 13) Volkszählungsergebnis vom 31. 12. 1960. — “) Volkszählungs

Landwirtschaft: ») Die Vergleichbarkeit von Land zu Land wird bei den Angaben über die landwirtschaftliche Nutzfläche durch deren 
wirtschaftliche Nutzfläche einbezogen, während andere Länder sie einbeziehen. Die Angaben über die Erzeugung sind in manchen Ländern 
Betriebe, Schätzungen durch Berichterstatter usw.) nach ihrer Zuverlässigkeit verschieden zu beurteilen sind. — 2) 1961. — 3) Jährliche 
oder Januar, wodurch die Vergleichbarkeit der Angaben beeinträchtigt wird. — 4) Im allgemeinen einschl. an Jungtiere verfütterter, aber 
Lämmer (für Italien auch Ziegen), Schweine, sonstige Fleischarten und Innereien. Die Angaben sind nur sehr eingeschränkt vergleichbar:
8) Gewerbliche Schlachtung einschl. Schweine und Schlachtfett, ohne Haussehlachtung und Innereien. — B) Einschl. Fleischanteil aus
geführter lebender Tiere.

Industrie: ') Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) in der verarbeitenden Industrie einschl. des verarbeitenden Handwerks. — 2) Gesamtindex
methodischen Gründen nicht mit denen aller anderen OECD-Mitgliedsländer, deren Indices auch untereinander nicht vergleichbar sind. —
Produktion), des Erhebungsbereiches (Produzierendes Gewerbe, Industrie, Handwerk) und der Mindestgröße der erfaßten Betriebe beein
die ausführlichen Anmerkungen zu den einzelnen Erzeugnissen in Abschnitt E »Industrie«, S. 51* ff verwiesen. — 4) Meist Bruttoerzeugung. — 
Industriewirtschaft«. Dieses Amt berechnet zur Erhöhung der Vergleichbarkeit die Indices der Mitgliedsländer der EWG neu, und zwar
und die Energieversorgungsbetriebe. Die neuberechneten Länderindices weichen naturgemäß von den Originalindices, welche die Nahrungs- 
1950, einschl. Heimarbeiter. — 8) Ohne Berlin. — 6) 1954. — 10) Einschl. Heimarbeiter. —“) Ohne Bergbau und Gaserzeugung. —
Titaneisenerz. •— 1G) Die Zahl für 1955 ist mit Hilfe der Ergebnisse der gewerblichen Betriebszählung von 1954 und der Industrieerhebung
schrieben. — 1<!) Ohne Gaserzeugung. — 17) Ohne Gas- und Stromerzeugung. — ls) Nach der 4. Eidgenössischen Betriebszählung von
privater Gruben.


